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1. Aktuelle Anforderungen des Gebäudeenergiegesetzes an ein Neubau

2. Neue Förderprogramme der KFW ab dem 01.07.2021 

3. Welche Rolle spielt ein Gebäudeenergieberater bei Ihrem Neubau?

4. Vorstellung und Kostenvergleich verschiedener Energiekonzepte für Neubauten

AGENDA
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� Ziele

− Klimaschutz durch effiziente Gebäude und CO2 – Einsparung im Gebäudesektor

− Zusammenführung von Energieeinspargesetz, Energieeinsparverordnung und Erneuerbare Energien Wärmegesetz

− Entbürokratisierung und Vereinfachung

� Top-Eckpunkte des GEG

− Anforderungsniveau für Neubauten wird nicht verschärft

− Vereinfachtes Berechnungsverfahren für Wohngebäude im sog. „Modellgebäudeverfahren“

− Anteilige Nutzungspflicht für Erneuerbare Energien in Neubauten

− Angabe von CO2 - Emissionen in Neubauten

� Wichtige Anforderungen an Gebäude

− Jährlicher Primärenergiebedarf des Gebäudes

− Transmissionsverluste der Außenhülle

− Luftdichtigkeit des Gebäudes / Mindestluftwechsel

DAS GEBÄUDEENERGIEGESETZ
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ENERGIEEFFIZIENZ – WAS IST DAS?
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ANFORDERUNGEN GEG

Quelle: Gebäudeenergiegesetz 6

� basierend auf ein Referenzgebäude wird an Hand des 

Jahresprimärenergiebedarfes die Qualität der Bauteile 

sowie der Energiequellen bewertet

� Der Jahresprimärenergiebedarf des Wohngebäudes darf 

maximal das 0,75fache des Referenzgebäudes betragen

� Einflussgrößen sind:

� Bauteile / Qualität der Bauteile

� Eingesetzte Technologien zur Wärmeerzeugung

� Einsatz erneuerbaren Energien



WÄRMESCHUTZKLASSEN - TRANSMISSION

Quelle 7



TRANSMISSION AM BAUTEIL „AUßENWAND“
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� Die Anlagenvarianten haben direkte Auswirkungen auf den Primärenergiebedarf eines Gebäudes. 

− Brennwertheizungen

− Biomasseheizungen

− Wärmepumpen (Luft-Wasser / Sole-Wasser)

− Fernwärme

− Solarthermieanlagen

− Photovoltaikanlagen

− Lüftungsanlagen

− Brennstoffzellen

− ....

ANLAGENVARIANTEN

Quelle: Anlage 4 GEG 9
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FÖRDERMITTEL IM NEUBAU
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FÖRDERMITTEL IM NEUBAU
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� Derzeit wird der Neubau ausschließlich über die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KFW) gefördert

� Sämtliche Förderanträge müssen vor Beginn eines zurechnungsfähigen Leistungs- und Liefervertrag gestellt 
werden

FÖRDERMITTEL IM NEUBAU

Quelle: www.kfw.de 13



� Erneuerbare-Energien-Klasse

− Die eingebaute Heizungsanlage deckt den Energiebedarf des Gebäudes zu mindestens 55% aus Erneuerbaren Energien.

� Nachhaltigkeitsklasse

− Diesen Bonus erhält, wer sich für seinen Neubau ein Nachhaltigkeitszertifikat ausstellen lässt. Dafür muss nachgewiesen 
werden, dass der Hausbau nach ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen Gesichtspunkten erfolgte, wobei die 
Einzelpunkte gleichberechtigt zu berücksichtigen sind. Detaillierte Informationen zur Nachhaltigkeitszertifizierung finden 
Sie hier: www.nachhaltigesbauen.de

ERNEUERBARE ENERGIEN- ODER 
NACHHALTIGKSKLASSE

Quelle: www.kfw.de 14



� Der Kunde besitzt seit dem 01.07.2021 ein Wahlrecht:

A) Freie Finanzierung und Erhalt eines Geldzuschusses durch die KFW

+ Gute Gestaltungsmöglichkeiten der Finanzierung

+ Langfriste Zinssicherheit für die gesamte Finanzierung                                                                       
(Annuitätendarlehen 30 Jahre, 1,90 % effektiv – angefragt 06.07.2021 Raiba)

+ Privatkunden haben stets ein Sonderkündigungsrecht nach 10 Jahren Darlehenslaufzeit

B) KFW-Darlehen mit Tilgungszuschuss und freie Finanzierung

+ Günstige Zinskonditionen 

UNTERSCHIED ZUSCHUSS UND 
TILGUNGSZUSCHUSS
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vor Baubeginn

− Entwicklung des energetischen Gesamtkonzeptes für den baulichen Wärmeschutz und die energetische 
Anlagentechnik 

− Erstellung der Bestätigung zum Antrag (KFW-Zuschüsse)

während der Bauphase

− Prüfung, dass die Planung umgesetzt wird (Maßnahmen- und Erfolgskontrolle)

− Einhaltung der „Technischen Mindestanforderungen“

aber: Prüfung der bau- und handwerkfachlich fachgerechten Ausführungsqualität (Bauleitung) gehört nicht immer 
dazu und müssen im Einzelnen vereinbart werden

nach der Bauphase

− Bestätigung der Einhaltung der Technischen Mindestanforderungen und die Einsparungen von Primär- und 
Endenergie und CO2

− Bestätigung der für die Maßnahmen angefallenen, förderfähigen Kosten

AUFGABEN EINES ENERGIEBERATERS
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BESTÄTIGUNG ZUM ANTRAG
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SUCHE EINES ENERGIEBERATERS

19



1. Aktuelle Anforderungen des Gebäudeenergiegesetzes an ein Neubau

2. Neue Förderprogramme der KFW ab dem 01.07.2021 

3. Welche Rolle spielt ein Gebäudeenergieberater bei Ihrem Neubau?

4. Vorstellung und Kostenvergleich verschiedener Energiekonzepte für Neubauten

AGENDA

20



Quelle 21



INVESTITIONSKOSTEN
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Wärmepumpe Erdgas + KWL + Solarthermie

Wärmepumpe  10.000,00 € Erdgastherme 8.000,00 €

kontrollierte Wohnraumlüftung 10.000,00 €

Solarthermieanlage 9.000,00 €

Montage 4.000,00 € Montage 8.000,00 €

Investition gesamt 14.000,00 € Investition gesamt 35.000,00 €

Förderung KfW 55 EE-Klasse 26.250,00 € Förderung KfW 55 18.000,00 €

Wärmepumpe mit KWL Wärmepumpe mit PV

Wärmepumpe  10.000,00 € Wärmepumpe  10.000,00 €

kontrollierte Wohnraumlüftung 10.000,00 €

PV Anlage 14.000,00 €

Montage 9.000,00 € Montage 10.000,00 €

Investition gesamt 29.000,00 € Investition gesamt 35.000,00 €

Förderung KfW 40 EE-Klasse 33.750,00 € Förderung KfW 40 EE-Klasse 33.750,00 €
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KWL = kontrollierte Wohnraumlüftung mit 

Wärmerückgewinnung

PV = Photovoltaikanlage



WÄRMEKOSTENVERGLEICHSRECHNUNG
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Erdgasheizung Solarthermie + KWL 

(KfW 55)
Wärmepumpe mit KWL (KfW 40) Wärmepumpe mit PV

Investition gesamt 35.000,00 € Investition gesamt 29.000,00 € Investition gesamt 35.000,00 €

Förderung KfW 55 EE-Klasse - 18.000,00 € Förderung KfW 40 EE-Klasse - 33.750,00 € Förderung KfW 40 EE-Klasse - 33.750,00 €

Zuzahlung 17.000,00 € Förderguthaben - 4.750,00 € Zuzahlung zu Förderung 1.250,00 €

Zinssatz 1,4 % Zinssatz 1,4%

Laufzeit 15 a Laufzeit 15

Kapitalgebundene Kosten 1.265,00 € Kapitalgebundene Kosten 0,00 € Kapitalgebundene Kosten 95,00 €

Nutzwärme 8500 kWh Nutzwärme 9.500 kWh Nutzwärme 10.000 kWh

Wirkungsgrad ~ 95% Jahresarbeitszahl 3,5 Jahresarbeitszahl 3,5

Erdgasbezug 9.000 kWh Strombezug 2.658 kWh Strombedarf 2.857 kWh

Erdgaspreis 6,5 ct/kWh Eigenstrom (50%) 1.429 kWh

CO2-Bepreisung Ca. 100 €/a Strompreis 32,00 ct/kWh 32,00 ct/kWh

verbrauchsgebundene Kosten 685,00 € verbrauchsgebundene Kosten 870,00 € verbrauchsgebundene Kosten 450,00 €

Wartung 200,00 € Wartung 150,00 € Wartung 150,00 €

Instandsetzung 100,00 € Instandsetzung 100,00 € Instandsetzung 100,00 €

betriebsgebundene Kosten 300,00 € betriebsgebundene Kosten 250,00 € betriebsgebundene Kosten 250,00 €

jährliche Kosten 2.250,00 € jährliche Kosten 1.100,00 € jährliche Kosten 800,00 €

Wärmepreis (brutto) 20,50 ct/kWh Wärmepreis (brutto) 11,70 ct/kWh Wärmepreis (brutto) 8,00 ct/kWh



CO2 EMISSIONEN

24

Wärmepumpe Erdgas + KWL + Solarthermie 

Endenergie Strom 2.857 kWh Endenergie Erdgas 8.500 kWh

Emissionsfaktor Strom (Netz) 0,56 t/MWh 0,24 t/MWh

jährliche CO2-Emissionen 1,60 t/a jährliche CO2-Emissionen 1,33 t/a

Wärmepumpe mit KWL Wärmepumpe mit PV

Endenergie Strom 2.658 kWh Endenergie Strom 1.429 kWh

Emissionsfaktor Strom (Netz) 0,56 t/MWh Emissionsfaktor Strom (Netz) 0,56 t/MWh

jährliche CO2-Emissionen 1,52 t/a jährliche CO2-Emissionen 0,8 t/a
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EIGENSTROM (ÜBERSCHUSSEINSPEISUNG)
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PHOTOVOLTAIK – POTENZIAL FÜR EFH 

Quelle: pvsol, eigene Berechnung 26

3,74 kWp

3,74 kWp 

mit Speicher

Investitionskosten je kWp € / kWp 1.218 2.198
Spezifischer Ertrag kWh / kWp 897 822
Eigenstromquote % 25 61
Anlagenausnutzung % 23 57

Überschusseinspeisung



� In Zusammenhang mit der Errichtung des Gebäudes sollte möglichst sofort eine Photovoltaikanlage 
errichtet werden

− Das Gebäude ist bereits eingerüstet, die Elektroinstallation kann Unterputz durchgeführt werden und der Dachdecker 
hat es einfacher.

� Errichtung eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung

− In diesem Fall besteht die Möglichkeit den Zuschuss für 2 Wohneinheiten in Anspruch zu nehmen.

� Darlehenssplittung mit verschiedenen Laufzeiten

− KFW-Darlehen bieten lediglich einen gesicherten Zinssatz von 10 Jahren, danach wird ein Prolongationsangebot 
unterbreitet 

− Andere Finanzierungsprodukte bieten eine Zinsbindung von bis zu 30 Jahren

� In der jetzigen Niedrigzinsphase, welche mit einer Phase hoher Baukosten einhergeht, sollte darauf geachtet werden 
eine Zinssicherheit auf Grund der hohen Investitionssumme herbeizuführen

Unsere Empfehlung ist die Errichtung eines KFW 55 EE oder 40 EE – Gebäudes mit 
Photovoltaikanlage und Luft-Wasser-Wärmepumpe.

TIPPS, TRICKS UND FAZIT
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